
von einer Midlife-Crisis und dem Wunsch 
nach persönlicher Freiheit. Herausragend 
sind die schauspielerischen Leistungen von 
Dieter Mann und Ute Lubosch. 

Einführung und Gespräch:  
Paul Werner Wagner

Mittwoch, 7.10., 15 Uhr 
Haus III, Saal 
Spielvergnügen mit Gilda Lorenz
Spielen Sie gemeinsam Gesellschafts- oder 
Kartenspiele. 

Donnerstag, 8.10., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Beethoven und Wien – vier Fragen 
an eine fremde Zeit
Kaum eine Musik ist bis heute in unserem 
Konzertleben so präsent wie die von Ludwig 
van Beethoven. Und doch ist die Zeit, in der 
er lebte und wirkte, für uns heute in vielem 
fremd. Dr. Rüdiger Nolte nähert sich ihr 
anhand von vier Fragen: Was heißt heroisch? 
War Beethoven ein Städter? War Klavierbau 
Frauensache? Und schließlich: War Beetho-
ven konservativ?

Freitag, 9.10., 10:20 Uhr und 11:15 Uhr 
Haus III, Saal 
Yoga mit Pia Sturm

Montag, 12.10., Abfahrt 18:15 Uhr 
ab Haus IV zur Staatsoper 
Jubiläumsgala der Staatlichen  
Ballett- und Artistikschule Berlin
Aus dem unerschöpflichen Fundus  
artistischer und tänzerischer Kunst erwartet 
das Publikum ein Programm, das Bilder  
der Erinnerung mit der Gegenwart zu  
einem Gesamtkunstwerk aus Poesie und 
Bewegung verbindet. 
(Begleitung: Brigitta Weiss und Edda  
Zeidler; Fahrt mit Taxis; Anmeldungen  
sind bereits erfolgt)

Dienstag, 13.10., 9 Uhr 
Haus III, Saal 
Qigong mit Jan Herzog-Ziegler 

Dienstag, 13.10., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon 
„Spenderherz“ (MDR 2001)
Weil ein Hausmeister (Hermann Beyer)  
mit seiner Meinung über den ewigen Fassaden- 
schwindel in der DDR nicht hinterm Berg 
halten kann, legt man ihm die Ausreise nahe. 
Mit seiner Frau (Jutta Hoffmann) zieht er nach 
Franken. Nach dort erfolgter Herztransplanta-
tion fühlt sich der Rekonvaleszent durch das 
neue Organ seltsam unter Druck gesetzt: Das 
neue Herz muss wieder raus!
Dieses Hörspiel von Torsten Enders ruft Erin-
nerungen wach. Interessenkonflikte, ausgelöst 
durch Indiskretionen, werfen Fragen auf, die 
zu diskutieren sich auch heute noch lohnt. 
Dazu haben Sie im Anschluss die Möglichkeit, 
da Torsten Enders anwesend sein wird.

Mittwoch, 14.10., 9:30 Uhr
Haus II, 3.OG, Gemeinschaftsraum 
Gehirnjogging mit Sandra Müller-Freyt

Mittwoch, 14.10., 19 Uhr
Haus III, Saal
Seniorenstammtisch
Thema: Drei Landtagswahlen: Wie weiter?

Donnerstag, 15.10., 15 Uhr 
Haus VI, Roter Salon 
Der Maler Christoph Wetzel
Prof. Dr. Jochen Neumann stellt den Künstler 
im gemeinsamen Gespräch vor. Wetzel war der 
Nachschöpfer der berühmten Fresken in der 
Kuppel der Dresdner Frauenkirche.

Freitag, 16.10., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus III, Saal oder Garten
Fit im Sitzen mit Marlies Carbonaro 

Sonntag, 18.10., 11 Uhr 
Haus VI, Roter Salon
Klassik und Jazz an einem Klavier
Das Duo Seng2Seng sind die Brüder  
Manuel und Daniel Seng. Sie teilen ihre 
Leidenschaft und den Klavierhocker. Und 
Daniel gibt jeweils den zuletzt erklingenden 
„klassischen“ Ton nahtlos in die Hand des 
Jazzpianisten Manuel zum Improvisieren – 
entweder auf Grundlage eigener Kompositi-
onen oder Jazzstandards oder völlig frei. Mit 
diesem neuen Programm werden die Brüder 
Sie begeistern und verzaubern.

Dienstag, 20.10., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus V, Gemeinschaftsraum EG 
Stunde der Achtsamkeit mit Violeta 
Sehm

Dienstag, 20.10., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Die Komponistinnen Emilie Mayer 
und Lili Boulanger
Dr. Bettina Gößling macht uns mit Emilie 
Mayer (1812–1883) und Lili Boulanger 
(1893–1918), die zu ihren Lebzeiten be-
rühmt und angesehen waren, bekannt. Doch 
während Lili Boulanger zumindest einem 
Fachpublikum präsent blieb, geriet Emilie 
Mayer völlig in Vergessenheit. Nun wird 
auch sie langsam wiederentdeckt, gespielt 
und aufgenommen – höchste Zeit, das Werk 
beider Komponistinnen neu zu präsentieren 
und zu feiern!  

Mittwoch, 21.10., Start 10 Uhr
Treff vor Haus IV
Abradeln '26 mit den beiden Jungs
Traditionell geht es zum Gorinsee. Auf dem 
Panke-Radweg zum Naturschutzgebiet 
Karower Teiche, Unterquerung der Auto-
bahn, auf dem Waldweg vorbei am Bucher 
Karpfenteich und dem Bogensee und ent-
lang des Skulpturenweges „Steine ohne 
Grenzen“ zum Ziel mit Einkehr im Restau-
rant „Villa Belvedere“; Zurück über Schön-
walde/Schönerlinde.  
(Streckenlänge: ca. 32 km)

Mittwoch, 21.10., 15 Uhr 
Haus III, Saal 
Spielvergnügen mit Gilda Lorenz
Spielen Sie gemeinsam Gesellschafts- oder 
Kartenspiele. 

Donnerstag, 22.10., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Klavierkonzert 
Nachdem uns Johannes Motschmann im 
August mit der Frage „Was ist neue Musik?“ 
in die Welt zeitgenössischen Komponierens 
eingeführt hat, setzt er diesen musikalischen 
Streifzug fort. Er spielt für uns Stücke aus 
seiner neuesten CD „Préludes Tableaux“. Es 
enthält neben eigenen Kompositionen origi-
nalgetreue Interpretationen klassischer Werke 
von J. S. Bach, Arnold Schönberg, Alexander 
Skrjabin und Jehan Alain. Es erwartet uns  
eine musikalische Reise, die Vergangenheit, 
Gegenwart, Tradition und neue KI-Technolo-
gie miteinander verbindet.

Freitag, 23.10., 10:20 Uhr und 11:15 Uhr 
Haus III, Saal 
Yoga mit Pia Sturm

Sonntag, 25.10., 11 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Zwei Instrumente, zwei Stimmen – 
und eine gemeinsame Seele 
Im Duo EXPROMPT erzählen Olga und 
Aleksei Kleshchenko musikalische Ge-
schichten, die von der Wärme der Volks-
musik bis zur Eleganz klassischer Meister 
reichen. Traditionelle Melodien verschmel-
zen mit Werken der Klassik zu einer 
Klangsprache, vertraut und überraschend 
neu. Zwischen filigranen Läufen und lyri-
schen Momenten entsteht jene besondere 
Atmosphäre, in der Musik zu einer Erzäh-
lung ohne Worte wird. 

Erleben Sie, wie aus zwei Saitenwelten ein 
einziger Herzschlag wird!

Dienstag, 27.10., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Die Tür zum Paradies – Lorenzo Ghiberti 
mit Lutz Stöppler
Das Gegenstück zu Jan van Eycks Genter 
Altar ist die sogenannte „Paradiestür“ des 
Baptisteriums in Florenz, welche Ghiberti 
und seine Mitarbeiter zwischen 1425 und 
1452 schufen. Zum Leben und Werk des Bild-
hauers gehören der erste Künstlerwettstreit 
(Paragone) der Renaissance (Gegner war 
Filippo Brunelleschi), Selbstbildnisse und ein 
literarisches Werk (I Commentarii, um 1450). 
Damit legte Ghiberti das Fundament für die 
moderne europäische Idee des Künstlers.

Dienstag, 27.10., Abfahrt 18:45 Uhr
ab Haus IV, zur Staatsoper
Liederabend „Addio, fiorito asil“
Mitglieder des Internationalen Opernstu-
dios präsentieren im Apollosaal Arien und 
Duette aus Opern von Bizet, Donizetti, 
Mozart, Lehár und Puccini.
(Begleitung: Brigitta Weiss; Fahrt mit  
Taxis; Anmeldungen sind bereits erfolgt.)

Mittwoch, 28.10., 9:30 Uhr
Haus II, 3.OG Gemeinschaftsraum 
Gehirnjogging mit Sandra Müller-Freyt

Mittwoch, 28.10., 16 Uhr
Haus V, Sportraum
Dart mit Regina Iven

Als Standards im monatlich  
wechselnden Programm:

montags: 9, 10, 10:50 und 11:45 Uhr 
Haus III, Saal oder Garten
Kraft- und Koordinationstraining 
mit Marisa Pavone

neu: Am ersten Montag des Monats: 
15 Uhr, Haus III, Saal
Singen mit Ingeborg Binder

donnerstags: 9:30 Uhr, 10:30 Uhr,  
11:15 Uhr und 12 Uhr
Haus V, Sportraum
Seniorensport mit Steffi Kirschke 

freitags: 16:30–17:15 Uhr 
ProVital Pankow: Wassergymnastik

Bei kleinen Problemen mit Ihrem  
Handy oder Computer  
hilft Ihnen Kristina Voßberg.  
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

Programm
Donnerstag, 1.10., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Apfelfest
Unser Apfelfest hat eine mehr als 20-jährige 
Tradition. Das reich dekorierte Buffet wird 
auch in diesem Jahr wieder mit Kuchen, Torten 
und anderen Delikatessen rund um den Ap-
fel glänzen – alles Köstlichkeiten, die aus 
Ihrer Mitte kommen. Und nebenbei gibt es 
viele Gelegenheiten zum Plaudern, Genie-
ßen und gemütlichen Beisammensein.

Freitag, 2.10., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Fit im Sitzen mit Marlies Carbonaro 

Dienstag, 6.10., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus V, Gemeinschaftsraum EG 
Stunde der Achtsamkeit mit Violeta 
Sehm

Dienstag, 6.10., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Glück im Hinterhaus (DEFA 1980, 97 Min.) 
Der 40-jährige Bibliothekar Karl Erp ge-
rät trotz beruflichen Erfolgs und familiärer 
Sicherheit in eine Lebenskrise und verliebt 
sich in seine Praktikantin. Er verlässt Frau 
und Kinder, doch schon bald weicht die  
Euphorie über den Neuanfang den Mühen 
des Alltags – und Karl schwankt zwischen 
zwei Lebensentwürfen. Hermann Zschoches 
Film, nach dem Roman „Buridans Esel“ 
von Günter de Bruyn, erzählt eindringlich 
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Donnerstag, 29.10., 15 Uhr 
Haus VI, Roter Salon 
Die letzten Tage von Kabul (NDR 2025)
Die hochgelobte Dokumentation der Filme-
macher Bence Máté und Lucio Mollica 
blickt auf zwei Jahrzehnte Afghanistan und 
den Weg zurück zur Machtübernahme der 
Taliban. Zu Wort kommen der ehemalige 
afghanische Präsident Ashraf Ghani sowie 
zahlreiche afghanische und internationale 
Akteure. Aus unterschiedlichen Perspektiven 
geht der Film der zentralen Frage nach:  
Wie konnte es zum erneuten Sieg der Taliban 
kommen? Der Grimmepreisträger Lucio 
Mollica wird im Anschluss im Gespräch 
mit Edda Zeidler Ihre Fragen beantworten.

Freitag, 30.10., 15 Uhr 
Haus III, Saal 
Seniorenatelier
Kunst nach Kunst oder das Erobern 
der Kunstgeschichte (Teil 1)
Die Malerin Annette Gundermann lädt zu 
zwei Veranstaltungen ein, die sich mit Vor-
bildern der Kunstgeschichte beschäftigen. 
„Richtig“ und „schön“ zeichnen, malen oder 
gestalten lernen – das wollen viele Künstler 
am Anfang ihrer Entwicklung. Später ver-
folgen sie oft ganz andere Ziele. 
Im ersten Teil geht es um Stillleben.
Vorgestellt werden Arbeiten von Matisse 
und Picasso. Dabei geht es nicht um ein Ab-
malen, sondern um die Entwicklung einer 
eigenen, persönlichen Darstellung des  
jeweiligen Bildmotivs – es ist ein Spiel. 

Vorschau
Mittwoch, 11.11., Start 16:30 Uhr
Treff Skulpturenweg  
Das Haus des Rundfunks
Wir werden durch das Haus des Rundfunks 
in der Masurenallee geführt und werfen 
einen Blick hinter die Kulissen. Wir erleben, 
wie ein Programm entsteht (ca. 90 Minuten). 
Anschließend nehmen wir live als Zuschau-
er an der Abendschau teil (60 Minuten).
(Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln; 
Begleitung: Brigitta Weiss)


